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D— Butzberser (1862-1922, Mitglied der Gesellschaft seit

1

Die Kantonsschule Zürich hat éeinen schweren Verlust erlitten. Am

13. Nov. starb nach längerer Krankheéit im 61. Lebensjahre Dr. F. Bütz-

berger, Prof. der Mathematik, ein bekannter vorzüglicher Schulmann und

Verfasser mehreérer höchst geschätzter Lehrbücher mit reichem Ubungs-

mateérial. Nach dem Béesuch der Schule seines Heimatortes Bleienbach,

RKanton Bern, der Sekundarschule Langenthal und der anschliessenden

Rlassen des Gymnasiums Burgdorf trat er 1880 in die Ingenieurabteilung

des eidgenössischen Polytechnikums ein und nach einem Jahr in die Ab-

teilung für Fachlehrer der Mathematik und Physik, an der er 1884 das

Diplom érworb. Nach kurzer Vikariatstätigkeit in Solothurn wirkte er an

der Sekundarschule Langenthal und seit 19080 am Technikum Burgdork.

Von Langenthal aus besuchte er die Universität Bern und promovierte da-

selbst 1889. Im Jahre 1896 trat er in den Lehrkörper der Kantonsschule

Zürich ein, wo er seit 1809 ausschliesslich an der Industrieabteilung unter-

riehtete. Es war ihm keine Mühe zu gross, seine Schuler in die verschie—

denen Zweige der Mathematik einzuführen und durch viele VUbungen für

das Hochschulstudium und für den späteren Beruf vorzubereiten. ſSeine

Schülex werden sich zeitlebens mit grossem Danke des vwohlwollenden

Lehrers érinnern. BöIZBERGER war stets wissenschaftlich auf der Höhe;

eér war beégeistert für seine Aufgabe als Lehrer und liebte seine Schüler

mit väterlichem Ernste. Neben seiner Lehrtätigkeit fand er Zeit zu mehre—

ren schönen mathematischen Publikationen; er entledigte sich der ihm von

der Bibliothek der Naturforschenden Gesellschaft Bern übertragenen Auf-

gabe, hinterlassene Manuskripte des grossen Geomeéters Jakos STEINER 2zu

Grdnen. Die Géometer eérwarten mit Spannung aus diesen und andern

hinterlassenen Schriften Sreneßns Mitteilungen, die infolge verschiedener

Umstande bis jetzt ausgeblieben sind. Angeéregt durch die Beschãaftigung

mit diesem berühmten Landsmann arbeitete BZBERGER dann noch an einer

grossen Biographie Srßs, die bis zum Abschluss gediehen ist. Es ist zu

hoffen, dass diese wertvolle Arbeit zur Ausgabe gelangt. BUIZzBERGER wirkte

aueh mit grossem Ertolg an der Volkshochschule Zürich und in Ausübung

éines Lehrauftrages in darstellender Geometrie für Sekundarlehramts-

kandidaten an der Universität. Um den zu früh Verstorbenen trauern Frau

und Rinder und mit ihnen Schüler, Kollegen und Freunde. Seinen Kol-

legen war er dienstbereit; den jüngern half er gerne mit bewährtem Rat.

Den Freunden hielt er treue Freundschaft und war denen vom Fach viel-

fach nützlich durch Mitteilungen aus seinem grossen Leseschatz. Er war

eéin ausgézeichneter Mensch von tadellosem Charakter und wird allen, die

ihn gekannt haben, unvergesslich bleiben. AMiekter.

———
Fou D.benu

KX



*

424 Vierteljahrsschrift der Naturf. Gesellschaft in zürich. 1022

Pongereeuoni—,

*Ein mit der Théorie algebraischer Flächen zusammenhängender plani-

metrisches Problem. Dissertation der Universität Bern. Kommissionsvertag

von Jent u. Réinert, Bern. 1889.

Uber bésondere afftine Räume. Zeitschrift für Mathematik und Physik.

38 Jahrg. 1803. B. G. Teubner in Leipeig.

JAXOB STEMNER béei PESpALOZzzI in VVerdon. Schweizerische radacoeieneſcxv⸗ ——

Zeitschrift, VI. Jahrgang. Zürich, Verlag: Art. Institut Orell Füssli. 1896. * 5

XZum 100. Geburtstage JakKoß STEINERs. Zeitschrift f. math. u. naturve. ,

Unterr. XXVII. Jahrgang. B. G. Teubner in Leipzig. (1896).

xProf. Dr. VMELM Fikpunt. Zum kbFücktritt von seinem Lehramt am

eidgenöôſssischen Polytechnikum am 1. Oktober 1907. (Private Ausgabe),

x Prof. Dr. GEomRo SDrER. Schweiz. Padagog. Zeitschrift. 1908. Art.

Institut Orell Füssli, Zürich.

Eine zürcherische Schulfrage. Refeérat in der Vversammlung des Schul-

kapitels Zürich am 15. Dezember 1909. Schweiz. Päd. Zeitschrift 1909.

x Uber bizentrische Polygone, Spelnunsche Kreis- und Kugelreihen und

die Erfindung der Iversion. GKantonsschulprogramm 1913 und 1914). Leip-

zig und Bérlin, B. G. Teubner1913.

xEin artilleristisches Problem. Schweiz. Bauzeitung, Bd. LXIX 1017.

Eiförmige Drehbkörper. Schweiz. Pädag. Zeitschrift 1917. Art. Institut

Orell Fuũssli, Zürich.

BLehrbuch der ebenen Trigonometrie mit vielen Aufgaben und Anwen-

dungen. Sechste Aufl. Zürich 1916. Vérlag: Art. Institut Orell Füssli.

Lehrbuch der Stereométrie Driftte Auflage. Zürieh 1916. Verlag: Art

Institut Orell Füssli.

x Lehrbuch der Arithmetik und Algebra für Mittelschulen. J. u. II. Teil.

Zweite Auflage. Zürich 1920. Druck und Verlag: Art. Institut Orell Füssli.


